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ten. Letztere aber, um ihre Ansprüche alsdann bei
Strafe der nachberigen Ausschließung geltend zu
machen, und haben hierauf diese wre jene rechtliche
Verfügung zu erwarten.

Fritzlar, am 27. April 1818.
K. H. Amt. In fideni copiae Viel.

£?, Die Herrn Pränumeranten der Polizei - und Com-

merzien - Zeitung werden ersucht, ihre Bestellung
für das nächste halbe Jahr im Laufe dieses Monats
gefälligst zu machen; der halbjährige Preis dersel
ben ist für ein rohes Exemplar 1 Rthlr. und für
ein geheftetes 1 Rthlr. 10 qGr.

Schiede, Waisenhaus - Cassirer.
6. Montag den 29. Junii, Nachmittags 2 Uhr, soll

im hiesigen Meßhause eine Partie Farbe- und
Materral-Waaren, worüber daselbst das Verzeich
nis einzusehen ist, in größern und kleinern Quan
titäten, sodann aber im Meßhof, m der Stunde
von § bis 6 Uhr desselben Tags, ein Stadtwagen,

zwei Schreibepulte, eiserne Ofen, Fensterflügel
und sonstige Hausgeräthschaften meistbietend ver-
auctionirt werden.

7. Da zur Begebung einer Quantität Montirungs--
Tücher von verschiedenen Farben, Futter-Linnen,
und Knöpfe, desgleichen Federbüsche, Stolpen-
handschuhe und Posarnentir - Arbeiten, Termin auf

den zosten d. M. festgesetzt worden ist; so wird sol
ches den einländischen Lieferanten, Fabrikanten und
Prosessionisten, welche eine Lieferung zu überneh
men Willens sind, hierdurch bekannt gemacht, um an

genanntem Tage, Vormittags 10 Uhr, in dem Ge

bäude dieses Collegii zu erscheinen, und ihre Forderun
 gen nach den ihnen bekannt gemacht werdenden Ber
dingungen zu thun, worauf dann die Mindestfor-
dernden den Zuschlag zu erwarten haben.

Cassel, am 15. Junii 1818.

K. H. General-Kriegs-Collegium,
ates Departement.

8« In der Fischgasse Nr. 820 steht eine trächtige Kuh,
welche in elf Tagen kalbt, zu verkaufen.

9. Zur Publication des von der Witwe des Gärtners

Andreas Müller, Susanna Margaret!)« gebornen
Weber, bei unterzeichnetem Stadtgericht hinterleg
ten Testaments, ist auf Ansuchen Termin auf Frei
tag den 10. Julli, Vormittags um 10 Uhr, ange

setzt worden. Alle diejenigen, welche dabei bethei
ligt zu sein vermeinen möchten, werden hierdurch
bei Vermeidung einseitigen Verfahrens vorgeladen.

Cassel, am 12. Junii 1818.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. B u r ch a r d i.

10. Der Verwalter Sch eff er zuBrünchenhayn bei

Jesberg hat 40 Centner gute calcinirte Pottasche
zu verkaufen.

11. Verzeichnisse über Abgang und Ankunft der Posten
in hiesiger Residenz, mit Berück .rchtigung brr neue
sten Veränderungen, sind bei Unterzeichnetem zu
erhalten. Der Post - Eomnusstnus G ü n st.

12. Montag den sgsten dieses, Nachmittags 2 Uhr,
sollen auf dem hiesigen Srechenhofe, Bette, Leinen,
Kleidungsstücke und sonstiges Hauögeräthe, unter
den bekannten Bedingungen, zum Verkauf ausge-
boten werden, und wird solches den allenfallsigen

Kaufliebhabern hierdurch bekannt gemacht.
13. Nachdem unter dem -ten April d. I., wegen

seines dissolute« Lebenswandels, der Bürger unì
Auszöger Johann Christoph Bräutigam von Im-
menhausen, der eigenen Verwaltung seines Vermö
gens entsetzt und für einen Verschwender erklär
worden ist, so wird dieß hierdurch öffentlich mit der
Verwarnung bekannt gemacht, daß niemand, ohne
Zuziehung des zu seinem Curator bestellten dasigen
Bürgers Johann George Bräutigam, in irgend ein
rechtliches Geschäft sich mit demselben einlasse, wi
drigenfalls er sich selbst zuzuschreiben habe, wenn
jedes mit ihm abgeschlossene Geschäft für null und
nichtig, und jede von ihm eingegangene Verbind
lichkeit für unwirksam werde betrachtet werden.

Grebenstein, am ab. Mai 1818. C. Gieöler.

In fidem Wangemann.
14» Diejenigen Personen, welche das ihnen aus dem

städtischenBrennhvlzmagazin pro 18^, gegenBe-
Zahlung von 54 Rthlr. pr. Klafter, angewiesene

7" ' Drenerholz, bis jetzt nicht in Empfang genommen

haben, werden hierdurch benachrichtigt, daß die
Rechnung mit Ende oiejes Monats geschlossen, und
das nicht abgeholte Holz nach Ablauf dieser Frist
nicht mehr verabfolgt werden soll.

Cassel, den 2z. Junri 1818.
Der Stadtkammerer Stumme.

 15. Daß die in der vorjährigen Herbstmesse aus dem
Verkaufe werblicher Arbeiten, verbunden mit der spä
terhin statt gehabten Verloosung der übrig gebliebenen
Waaren, gelößten 420 Rthlr. 4 Alb. 9 Hlr., zur
Unterstützung hülfsbedürftiger Familien, auf eine
zweckmäßige Art verwendet worden sind, bezeugen
wir hierdurch, mit dem Bemerken, daß die Rech
nungsbücher nebst den Empfangscheinen der Unter
stützten, uns zur Durchsicht mitgetheilt worden.

Wetzell, W. Korckhaus. Mangold,
' Regierungs-Rath. Rgmts-Chirurgus.

 Dem vorstehenden Zeugnisse fügen die Mitglieder
des hiesigen Frauenvereins noch die Nachricht der,
daß sie rn der dleßjährigen Herbstmesse gern wieder
den Verkauf werblicher Arberten, zum Besten hie
siger Hausarmen, unternehmen wollen, wenn sie
hoffen dürfen, von Castels Bewohnerinnen, so gü
tig als es bisher geschah, unterstützt zu werden. Alle zu
diesem Zwecke bestimmten Sachen, bitten wir wo
möglich den 15. August bei einer der Unterzeichneten
abzugeben. Cassel, am 19. Junii 1818.

A. von Urff, geb. von Dallwigk.

P.vonWtlle, geb.v. Hachenberg.
K. von Witz leben.
K. von Lepel.

F. von Meyer.


